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Firmenberichte
Nouvelles
des firmes

25 Jahre Keller
Vermessungen AG,
Winterthur
Während seiner 12jährigen Tätigkeit für eine
Ölgesellschaft in Südamerika hat sich Ernst
Keller das Startkapital erspart, um 1957,
tatkräftig unterstützt von seiner Frau, ein
eigenes bescheidenes Vermessungsbüro
eröffnen zu können.
Zu jener Zeit war in der Schweiz genügend
Arbeit vorhanden. Allerdings musste sich
Herr Keller, wie es eben so ist, wenn man
neu beginnt, mit Vermessungen begnügen,
für die sich die etablierten Büros wenig
interessierten. Dazu kam, dass er als Fach-
ausweistechniker auf dem Gebiet der
Grundbuchvermessung auf die Zusammenarbeit
mit patentierten Ingenieur-Geometern
angewiesen war.
Der Sprung ins Auslandgeschäft ist eher
einem Zufall zuzuschreiben: einem
Freundschaftsbesuch im Büro des früheren Arbeitgebers

in den Haag im Jahr 1961.
Daraus resultierten Vermessungen in Nigeria
und andern afrikanischen Ländern.
Ein weiterer, entscheidender Schritt ergab
sich mit der Übernahme von Vermessungsaufgaben

auf dem Meer.
Heute betreibt eine Tochtergesellschaft mehrere

hochseetüchtige Schiffe, vollgestopft
mit Elektronik aller Art. Als Beispiel sei kurz
auf eines dieser Schiffe, die M. S. GEOMARI-
NE-1, hingewiesen (siehe Abb.1). Diese ist
speziell für die südostasiatischen Küstengewässer,

zur Lösung von Aufgaben der
Energiegewinnungsindustrie, gebaut worden.

Sie hat eine Mannschaft von 7 Seeleuten,

2 Vermessern und 2 Elektronikern. Das

J

Abb 1 Vermessungsschiff M.S. GEOMARI
NE-1

vollklimatisierte Schiff wird von 2 Caterpillar-
Dieselmotoren mit zusammen 730 PS betrieben.

Ein Spezialgetnebe erlaubt Langsamfahrten

während der Messvorgänge. Eine im

Bug eingebaute Düse erhöht die Manövrierfähigkeit

Alle für Hochseeschiffe üblichen
Navigationsinstrumente, wie Radar, Kreiselkom-
pass, Autopilot, SSB und VHF-Radio, sind
vorhanden. Zur Gewährung optimaler
Sichtverhältnisse ist der Messraum mit allen
Kontrollgeräten direkt an das Steuerhaus
angebaut. 3 Generatoren mit einer Gesamtleistung

von 275 kV erzeugen genügend
Strom für alle Zwecke.

Mit M.S. GEOMARINE-1 können folgende
Arbeiten ausgeführt werden:

- Ozeanographische und hydrographische
Messungen, wie z. B die Bestimmung von
Salzgehalt, Wassertemperatur, Tiefe und
Strömung, sowie die Entnahme von
Bodenproben

- Lagebestimmungen für Bohrtürme und
Plattformen

- Verlegung und Vermessung von Rohrleitungen

- Diverse Kontrolloperationen.

Neben den schon erwähnten üblichen Navi-
gationsmitteln ist das Schiff ausgerüstet mit:

- Atlas Deso 20
Doppelfrequenz Echolot

- Robertson SKR 80
Digitaler Kreiselkompass

- Cubic Western ARGO DM-54
Positionierungssystem
(Reichweite 450 km, Genauigkeit±10m)

- Sercel Syledis B

Positionierungssystem
(Reichweite 80 km, Genauigkeit ±1,5 m)

- Motorola Miniranger III

Positionierungssystem
(Reichweite 20 km, Genauigkeit ± 3 m).

Diese Geräte sind alle mit dem GEOLOG-
Datenerfassungssystem verbunden (siehe
Abb. 2 und 3). Sie bilden ein integriertes
Navigationssystem, dem folgende drei
Aufgaben zufallen:
1) Berechnung der Lagekoordinaten des

Schiffes
2) Berechnung von Navigationsdaten, welche

dem Steuermann über Monitor zugeleitet

werden
3) Formatieren und Speichern von Daten zur

späteren Verwendung.

Des weiteren werden permanent folgende
Geräte mitgeführt:
- EG + G SMS 960

Seafloor Mapping System
(prozessorgesteuertes Sonar-Gerät,
welches ein photomosaik-ähnliches Bild des
Meeresbodens aufzeichnet)

- EG+G Uniboom
kleine Seismik-Anlage, Analogtechnik (zur

Untersuchung des Meeresbodens bis
100 m Eindringtiefe)

Abb. 2 Datenerfassungssystem GEOLOG
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Abb 3 Datenerfassungssystem GEOLOG
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- ORE 3000Pipeliner
Rohrleitungsortungsgerät

- Verschiedene Zusatzgeräte für Boden-
und Wasserproben, Temperatur- und
Wasseranalysen usw.

Wesentlich bei all diesen Messungen ist die
laufende und zuverlässige Lagebestimmung
durch den Einsatz der erwähnten elektronischen

Messsysteme. Eigene Programmierer
erstellen die Software, die jederzeit neuen
Gegebenheiten angepasst werden kann.
Um von einer Landbasis möglichst
unabhängig zu sein, ist eine elektronische
Reparaturwerkstatt an Bord.
Eine weitere Tochtergesellschaft befasst sich
mit allen gängigen photogrammetrischen
Arbeiten.
Natürlich ist das Unternehmen auch mit den
Instrumenten für sämtliche Landvermessungen

bestens ausgerüstet.
In den letzten Jahren war die Keller Vermessungen

AG und ihre Tochterunternehmungen
in folgenden Ländern tätig:

Schweiz (3 Büros), Indonesien, Nigeria,
Brunei, Oman, Gabon, Singapore, Pakistan,
Diego Garcia, Sabah, Sarawak, Yemen,
Ägypten, Angola, Philippinen, Thailand
Ungefähr 100 Ingenieure und Techniker aus
rund sechs Nationen sind als Mitarbeiter im
Ausland beschäftigt. Sie werden von weiteren

ca. 100 einheimischen Hilfskräften unterstützt.

Bei einer solch umfangreichen, über die
halbe Erde verteilten Tätigkeit werden
beträchtliche Anforderungen an die Verwaltung

und Buchführung gestellt. Man denke
nur an die Sprach- und Währungsprobleme
sowie an die diversen Steuer- und
Arbeitsgesetzgebungen. Diesen Aufgaben hat sich
vor allem Frau Keller gewidmet.
Natürlich blieben auch Rückschläge nicht
aus. So hatte zum Beispiel der Biafrakrieg in

Nigeria seine Auswirkungen auch auf dieses
Büro.
Für die beiden Initianten, Herr und Frau
Keller, bedeutet das Unternehmen bei seiner
heutigen Vielfalt eine beträchtliche
Belastung. Sie beabsichtigen deshalb, die
Leitung ihrem Sohn zu überlassen. Als dipi.
Vermessungsingenieur ETH mit Geometerpatent

und der notwendigen Auslanderfahrung

besitzt er alle Voraussetzungen, um
erfolgreich weitermachen zu können.

W. Fricker
Keller Vermessungen AG,

Rychenbergstrasse 240,
CH-8400Winterthur

Bücher
Livres

Herbert H.David: Order Statistics. 360
Seiten. John Wiley & Sons, Inc., New York,
2. Auflage 1981, Fr. 107.-.

Die Bedeutung der mathematischen Statistik
im Vermessungswesen braucht heute sicher
nicht mehr hervorgehoben zu werden. Auch

Publikationen theoretischen Inhalts ohne
direkten Bezug auf Geodäsie können also für
unseren Beruf interessant sein.

Das Buch in englischer Sprache von H.A.
David mit dem Titel (Order Statistics) bietet
eine breite Übersicht über ein Gebiet, das in
den letzten Jahren grosse Fortschritte
verzeichnen konnte. Ordnungsstatistiken sind
die stochastischen Variablen einer Stichprobe,

welche vor der Betrachtung in aufsteigender

Reihenfolge geordnet wurden. Diese
geordneten Variablen haben dann
positionsabhängige Eigenschaften und finden in der
Praxis oft Anwendung; für das
Vermessungswesen; siehe z. B W K. Bachmann,
Estimation stochastique de la précision des
mesures, Vermessung, Photogrammetrie,
Kulturtechnik 4/1973.
Das Werk kombiniert die Eigenschaften
eines Textbuches über das Fach mit denjenigen

eines detailreichen Literaturführers, ist
hingegen kein Handbuch oder Nachschlagewerk

der Ordnungsstatistiken, da der Inhalt
recht anspruchsvoll ist und vor allem weil
der Autor absichtlich darauf verzichtet hat,
statistische Tafeln zu reproduzieren. Eine
direkte Anwendung der Theorie in der Praxis
wird daher erschwert.
Besonders angesprochen sollten sich hingegen

diejenigen Leser fühlen, die sich für das
Gebiet der Ordnungsstatistiken interessieren
und die bereit sind, die notwendige Zeit für
ein systematisches Durcharbeiten des
Buches zu investieren. Der Band kann dann als

ausgezeichneter Ausgangspunkt dienen und
bietet in der Tat unzählige Vertiefungsanregungen.

Bemerkenswert ist das Literaturverzeichnis

mit ungefähr tausend Titeln, das 65
Seiten füllt.
Die ersten beiden Kapitel sind den Grundlagen

gewidmet: Definition, Terminologie,
Verteilungen und Konfidenzintervalle werden
für die Einzelelemente der geordneten
Stichproben untersucht. Anzumerken ist, dass für
die Ausgangselemente der nicht geordneten
Variablen eine gewisse Auswahl (Normalverteilung,

diskrete Verteilungen, uniforme
Verteilung usw.) von Verteilungsfunktionen
angenommen wird, so dass die einzelnen
Themata in vielen Varianten behandelt werden

müssen.
Im dritten und vierten Kapitel werden die
Erwartungswerte und die Momente der
Ordnungsstatistiken sowie ihre Grenzwerte
und genäherten Berechnungsmethoden
erörtert.
Danach analysiert der Autor im fünften
Kapitel die Verteilungen von Linearkombinationen

der geordneten Variablen, wie z.B.
die Differenz zwischen grösster und kleinster
Variablen, Teilsummen der geordneten
Elemente und anderes mehr. Darauf können
unzählige Schätzfunktionen und statistische
Tests aufgebaut werden, welche in Kapitel 6

dargestellt werden.
Dabei wecken Eigenschaften von Variablenreihen

nach Rückweisung von Elementen
(zensurierte Stichproben) sowie die robuste
Schätzung von Parametern bestimmt das
Interesse der Geodäten.
Weitere Methoden, die eine Bedeutung für
das Vermessungswesen erlangen können,
sind die Verfahren der (Schnellstatistik)
(Short-cut-procedures), wie sie in Kapitel 7

beschrieben werden. Beispiele dafür sind
die Schätzung des Erwartungswerts einer
Variablen durch Mittelbildung von nur einigen

Zentralelementen der geordneten Stichprobe

oder die Schätzung der Varianz in

Funktion der maximalen Ausdehnung der
Stichprobe (Range).

Kapitel 8 ist der Behandlung von Ausreissern
gewidmet, sei es bei der Datenaufbereitung
in der Qualitätsbeurteilung einer Stichprobe,
sei es bei der Analyse der Extremwerte. Die

Konsequenzen der Rückweisung von
Elementen auf die geschätzten Parameter
werden ebenfalls erwähnt.
In Kapitel 9 ist schliesslich von der Theorie
der Grenzverteilungen der Ordnungsstatistiken

für eine gegen Unendlich strebende
Anzahl Elemente die Rede.

Das Werk wird durch das bereits erwähnte,
sehr reiche Literaturverzeichnis abgeschlossen,

das zuerst eine kurze Wegleitung
aufweist für die Suche nach den statistischen

Tabellen, die für die praktischen
Anwendungen der Ordnungsstatistik
notwendig sind (Quellenangaben). Es folgt
dann das 53seitige Autorenverzeichnis.

A. Carosio

Persönliches
Personalia

30 Jahre am gleichen
Arbeitsort!

HB5 H*^*

Dieses in der heutigen Zeit seltene Jubiläum
konnte kürzlich HansScheuss als Mitarbeiter
des Ingenieur- und Vermessungsbüros
H. Mathys in Zürich feiern.
Im April 1952 kam er kurz nach beendeter
Vermessungszeichner-Lehre aus dem Ap-
penzellerland in die Grossstadt Zürich.
Obwohl man damals noch mit Rechenschieber,
Curta und Logarithmen operierte, entwickelte

er schon beim Auftauchen der ersten
Taschenrechner eigene Programme. Mit
seiner mathematischen Begabung und
einem Spürsinn für das Praktische hat er sich
in der Folge ohne Schwierigkeiten auf die
neuen Methoden umgestellt und verstand
die Technisierung und Automation mit Erfolg
zu nutzen.
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